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Rickenbach

Geruhsame Justitia

Wer
hat das gesagt?

«... Im politischen Leben pflegen
solche Nullen, wenn ihnen das Schicksal

die Herrschaft vorübergehend in
den Schoss wirft, nicht nur mit
unermüdlichem Eifer die Vergangenheit zu

aus frischen Eiern und echtem Cognac

Ein rapides Kräftigungsmittel!
ImAusschank in allen guten Restaurants

besudeln und zu beschmutzen, sondern

sich selbst auch mit äusseren Mitteln
der allgemeinen Kritik zu entziehen.»

«. Wenn daher irgendeine neue

Idee, eine Lehre, eine neue
Weltanschauung oder auch politische sowie

wirtschaftliche Bewegung die gesamte

Vergangenheit zu leugnen versucht, sie

schlecht und wertlos machen will, so

muss man schon aus diesem Anlass

äusserst vorsichtig und misstrauisch sein.

Meistens ist der Grund zu solchem Hass

enweder nur die eigene Minderwertigkeit

oder gar eine schlechte Absicht

an sich.»

Eine kleine Probe aus «Mein Kampf»

von Adolf Hitler.

Väter
und Söhne

Der Vater seufzt aus irgendeinem
Grunde (oder vielleicht auch ohne

Grund): «Ja, die heutige Jugend...!»
Der 15-jährige Sprössling ergänzt

prompt: «. ist das Produkt der

gestrigen!» Ego
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